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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 27 . September .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Rr . 14 (TelephonanWuh Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Pemzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder froi. ,Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

18 SS .
Moimemmis - Gmtallllng.

Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet
sich der Verlag der „Karlsruher Zeitung " , zum
Abonnement auf dieselbe einzuladen . Vom 1 . Oktober !
d. I . an wird die „Karlsruher Zeitung " ;

zweimal täglich
zur Ausgabe gelangen , ohne daß eine Erhöhung
des Bezugspreises erfolgt . Den auswärtigen
Abonnenten wird die „ Karlsruher Zeitung " mit den
Mittags - und Abcndzügen zugestellt werden .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Um die erfahrirngsgemSb beim Quartals -
Wechsel elntreteuden Störunge » im Bezug zuvermeiden , ersuchen wir unsere verehrlichen
P - stahonnenten , schau jetzt die Erneuerungihres Abouuemeuts bei den betreffende» Post¬anstalten bewerkstelligen zu wollen .

Me Ar-Mi «» »rr „Karlsricher Zeit»«-".

Nrntlrchrr Theil .
Mit Entschließung Großh . Generaldireknon der Staats '

risrnbahnen vom 30 . September d . I . wurde Stations -
Verwalter Eduard Hosp in St . Georgen i . Schw . nach'Engen ,

Betriebsassistent Carl Hug in Lauda zur Versetzung
der Stationsverwalterstelle nach St . Georgen i. Schw .,

Expedition - - und Telegraphenassistent Eduard Schuppbeim Stationsamt Basel zu jenem in Waldshut ,
ExPeditionSassistent Adolf Wiest in Oos zur Güter -

Verwaltung Mannheim und
Expeditionsassistent Ludwig Haselwander in Triberg

zur Güterverwaltung Offenburg versetzt .

Nicht-Nmtlicher Theil.
** Dir Herbstsitzung der Ceulralkommission für

die Rheiuschifffahrt .
Am ZI . August d . I . trat die Centralkommission für die

Rheinschifffcchrt zu ihrer ordentlichen Sitzung zusammen : die¬
selbe dauerte mit einer etwa einwöchentlichen Unterbrechung bis
- um lS . September . Mitglieder der Centralkommission sind für
Baden : Ministerialdirektor Schenkel , für Bayern : Geheime¬
rath vr . Frhr . « . Bülderndorff und Waradein , für Elsaß -
Lothringen : Mgierungsrath Traut , für Hesse» : Geheimerath
v . Werner , für Niederland : der Inspekteur van den Waterstaat
LermanS , der an Stelle deS ausgcschiedenen seitherigen nieder -
ländffchen Bevöllmäcktigten StaatSrath Or . Asser «ingetreten ist ,
und für Preußen : Geheime OberregierungSrath Gamp . Zum
Vorsitzenden der Kommission wurde an Stelle des bayerischen

Bevollmächtigten für ein Jahr durchs Loos der niederländische
Vertreter bestimmt .

Dir Centralkommission war vor allem mit einigen auf die
Auslegung und Abänderung der rrvidirten
Rheins ch if ff ahrtSaktcundihresS ch luß pr o tokvlls
bezüglichen Fragen beschäftigt . Eine rndgiltige Vereinbarungwurde in dieser Hinsicht nur über einen Zusatzartikel zu Artikel32 bis 4S der Rheinschifffahrtsakte erzielt , durch den festgestelltwird . daß die Landesgcsetzgebung ermächtigt ist , für rheinschiff¬
fahrtspolizeiliche Zuwiderhandlungen daS Verfahren der richter¬lichen Strafbefehle und der polizeilichen Strafverfügungen zu»
zulaffen . Auch wurde zu Artikel 23 der Akte im allgemeinen ein
Einverständniß herbrigeführt , daß die Bestimmungen über die
Schiffsuntersuchung und die Patemirung der Schiffsführcr auf die
seither ausgenommenen Fahrzeuge unter 300 Centner Trag '
fähigkeit in Zukunft dann Anwendung finden sollen , wenn die
Fortbewegung dieser kleineren Boote durch Maschinen , die durch
Dampf ober sonstige Elemcntarkcoft (wie Petroleum . Benzin »Elektrizität ) getrieben werden , erfolgt . Ein endgiltiger Beschlußwurde aber nicht gefaßt , da roch zu erwägen ist , ob nicht fürdie kleinere», lediglich Bergnügungszwecken dienenden Motorboote
Erleichterungen , insbesondere hinsichtlich der Voraussetzungen fürdir Zulassung als Bvstführer , am Platze find . Dir Ausdehnungder im SMußprotokoü zur Rheinschifffahrtsakte enthaltenen Vor¬
schriften über den von den Schiffssübrern zu erbringendenNachweis längerer Beschäftigung auf diese kleineren Motor¬boote würde deßhalb insoferne hart empfunden werden , alSdie Centralkommission nach ihren nenerllchen Beschlüssen , die
übrigens noch nicht von sämmtlichen Regierungen genehmigtworden find . beabsichtigt , die Ertbnlung deS Schifferpatents in
Zukunft von dem Nachweis einer Beschäftigungszeit von 6 Jahrenund der Zurücklegung deS 23. Lebensjahres , bei der Führung von
Dampfschiffen sogar vom Nachweis einer siebenjährigen Beschäf -
tigunaSzeir und der Zurücklegung deS 25 . Lebensjahre » abhängig
zu wachen » wobei freilich denjenigen Anwärtern , die die AbgangS -
prüfuog an einer Schifferschule mit Erfolg abgelegt baden , Er¬
leichterungen (bloß 4 - dezw. 5jährige BorbereitungSzeit und Zu «
rücklegung deS 21 . L bensjahreS ) zugestanden « erden sollen . Esist zu hoffen , daß über diese wichtige Frage der Verschärfungder ZulaffungSbedlvgungen für die SchiffLführer in der nächstenSitzung eine rndgiltige Vereinbarung zu Stande kommt undalsdann auch die Frage der Motorboote befriedigend gelüst wird -

Ferner hatte sich die Centralkommission mit der Abändernngvon schisffahrtspolizeilichen Vorschriften zubeschäftigen . Es wurde beschlossen, die Geltung der Bestim¬
mungen deS Artikels XXXlla . der Polizeiordnung für die Schiff¬fahrt und Flößerei auf dem Rhein . wodurch das Lichtcrsignal »
wesen für die niederländischen Rheinstrecken anschließend an dieinternationalen Lichterstgnale und abweichend von den für diedeutschen Rheinstrrcken geltenden Vorschriften geregelt ist , nochbis rum l . Februar 1898 zu erstrecken. Bis dabin soll , und
zwar unter Vornahme von Probefahrten , die Frage der Ein¬führung eines einheitlichen Lichtcrsignal » für den ganzen kon¬ventionellen Rhein noch eingehender geprüft werden . Im Zu¬sammenhänge hiermit sind Erhebungen über die Abänderunguad Ergänzung einer Anzahl anderer Vorschriften der Polizei -
vrdnung für den Rhein , namentlich auch waS die Breite derFlöße bei gewissen Wasserständen anbetrifft , im Gange ; dasErgebnih dieser Erhebungen soll bis zur nächsten Sitzung der
Ceatralkommisstou zusammengestellt werden und alsdann eineGrundlage für weitere Beschluhsaffang bieten . Ein von Nieder -
land gestellter Antrag , auS der Reihe der Stoffe , auf welche diein der gemeinsamen Verordnung von 1894 , betreffend die Beför -

^ derung feuergefährlicher Gegenstände auf dem Rhein , eingesührtenBeschränkungen Anwendung staden , das Schmieröl , Putzöl und

daS gereinigte Petroleum wieder auszuscheiden , da der Verkehrmit den gedachten Stoffen durch diese Beschränkungen übermäßigbelästigt werde und besondere Gefährdungen hier nicht vorliegen »fand von mehreren Seiten Widerspruch und eS wurde die Er¬ledigung dieses Antrags bis zum Abschluß weiterer Erhebungenaufgefchoben .
Nachdem zum letztenmale im Jahre 1885 der Rhein vonMaxau abwärts durch eine technisch » Kommission vonWafferbaubeamten der Userftaatrn befahren worden ist . wurdevon der Centralkommission beschlossen» daß im August 1886wieder eine solche gemeinschaftliche technische Strom -befahrung , und zwar von Straßburg biS Rotter¬dam , stattfinden solle , deren Aufgabe cs wäre , vom Gesichts¬punkte der Schiffbarkeit den Zustand des Rheinstroms und seinerZubehördcn festzustellen, sich über den Erfolg der seit 1885 vor «genommenen BerbefferungSarbeiten und über das für einzelneStellen oder Strecken etwa noch bestehende Bedürfniß nachweiteren Maßnahmen dieser Art gutächiliL zu äußern . Dabeiwurde der Entwurf eines ausführlichen Programms für diesemehrere Wochen beanspruchende technische Strombefahrung auf¬gestellt .
Endlich war die Centralkommission auch als RekurSinstan -tbätig , indem sie in zwei Civilstreitigkeiten wegen der durchSchiffszusammenstoß begründeten Entschädigungsansprüche ei»Enduriheil abzugrbe » (wobei das Uriheil des Rbeinschifffahrts -gerichts in der einen Sache bestätigt , in der anderen abgeändertwurde ) und über die gegen ein Strafurtheil wegen fchifffahrtS -polizeilicher Zuwiderhandlung Berufung zu entscheiden hatte (inletzterer Sacke wurde die Berufung nach Art . 37 Abs . 1 derRheinschifffahrtsakte als unzulässig abgewiesen , weil der Gegen -! stand deS Berufungsantrags » die erkannte Strafe , die BerufungS -! summe von 40 M . nickt erreichte).I Die nächste außerordentliche Sitzung der Central -kommission wird am 7. Mai 1896 beginnen .

Frankreichs Finanzlage .
Der Wiederzusammentritt der französischen Budget -kommission ist als Vorläufer des neu beginnenden parla¬mentarischen Lebens immer bedeutungsvoll , unter dengegenwärtigen Umständen aber erscheint seine Thätigkeitvon besonders aktuellem Interesse , da seine Aufgabedarin besteht , die Anforderungen an das Budget inbesseren Einklang mit der finanziellen Leistungsfähigkeitdes Landes zu setzen , als dies zur Zeit der Fall ist,während andererseits die Tendenzen der Tagespolitik

, eher darauf hinausgehen , den Steuerzahlern noch größere! Opfer abzuverlangen . Denn Frankreich hat auf inter -'
nationalem und kolonialem Gebiete eine Menge schwe¬bender Engagements , vor deren Abwickelung , wie dieChauvinisten behaupten , gar kein Gedanke an Herab¬minderung der weitaus hauptsächlichsten Ausgabeposten ,derjenigen für Heer und Flotte , sein kann . Als derjetzige Vorsitzende der Budgetkommission, Lockroy, im Maidieses Jahres sein Amt antrat , erklärte er , seit langerZeit sei dir Finanzlage Frankreichs keine soernste gewesen , und seit vielen Jahren habe keineBudgetkommission eine so schwierige und verwickelte Auf¬gabe zu lösen gehabt , als die gegenwärtige . Inzwischenhaben sich die allgemeinen Verhältnisse nicht im mindestengeändert . Während des ersten Halbjahrs ' 1895 hat derStaatsschatz 16 Millionen Francs weniger vereinnahmt .JemüUon .

Münchener Aahresausftellungen 1895 .
Von 8 . s . öl .

XI7 .
Karl 8 eipoid schildert unS in zwei großen und bedeutenden

Bildern einen „Abend im Caraibischen Meer " und eine . Tropen¬
nacht "

; die Wirkung ist überraschend und blendend ; solchen
Himmel , solche Beleuchtung haben wir nock nie gesehen ; daS
muß eine interessante Gegend sein , denken wir ; da sehen wir
doch wieder einmal was Andere » , waS Neues ; daS Schlimmste
ist nur , daß wir 'S gar nicht kontroliren können ; wir können '»
nicht mit der eigenen Erinnerung vergleichen ; wir können auch
nufer eigene» Naturverstäudaiß daran nicht läutern . Unsere
Welt ; unser Leben rückt unS nicht näher . wird un » nicht klarer ,
wenn einer un » von der Welt über den Sternen erzählt - Es
gab eine Zeit , wo man die Gebräuche und Sitten im Himmel aaf 'S
Tüpfelchen kannte und noch nicht wußte , daß in unfern Adern
Blnt stießt . Der menschliche Geist hat eine seltsame Geschichte :
er fing bei der Peripherie an und endigt im Centrum ; aber
noch ist er nicht fertig mit diesem und wird noch lange
damit zu thuu haben ; denn freilich , wenn er dieses , sich
selbst und die Fäden , die »wischen ihm und seiner nächsten
Wirklichkeit hin und her laufen , erkannt haben wird , wenn er
da» Räthsel seines Ich gelöst haben wird , dann wird rr mit
froher Verwunderung den Schleier von seinen Augen fallen sehen
und frei und klar hinauSblicken bis in die fernste Peripherie der
Welt , und mit dem inneren wird daS große äußere , daS Welt -
räthsel gelöst sein. BiS dahin ist noch weit ; doch find wir mitten
in der Arbeit und zu dieser großen Arbeit »er Selbstrrkeuntuiß
tragen die modernen Maler ihr gute » Scherflein bei, sie, die den
Blick nicht schweifen lasse» , um Fernes undeutlich zu erkennen ,sondern ihn sammeln auf da « Nahe » daS Nächste ; eS durch «
dringe « bi» in feine tiefsten Tiefen , e» umschlingen wit warmen

Sinnen und da das Neue suchen, wo der Alltagsverstand längstnichlS mehr findet . Und in diesem Streben hat die moderneMenschheit etwas vorwärts gebcacht ; sic hat eS in der modernenLandschaft . mit ihren nie zuvor geahnten Reizen ; fle hat es inder Musik - mit ihren höchst verfeinerten Harmonien ; sie hat eS inder Dichtung , mit ihren psychologischen Meisterstücken ; so ringtsie auf allen Gebieten des Geistes nach Verfeinerung , nach Ver¬tiefung - nach Differenzirung — und darum « füllt si¬chren Weltberuf .
Wir können die Besprechung der Landschaft nicht schließen ,ohne noch einiger guten Arbeiten Erwähnung gethan zu habenFelix Hollenberg ' S „Spätnachmittag im April " mit seinenwahrhaft präraffaellitisch - steif - naiven Baumstämmen , AntonHenke ' S ergreifendes Idyll „Waldeinsamkeit ", Eugen Bra cht ' Szart empfundenes Gedicht „Die Insel " haben unS viel Freudegemacht ; drßglrichen auch Hans Sandreuter ' S tief getönte„Landschaft am Doubs im Jura " und Eugenia GignonS '

„Sonnenuntergang am Lago Maggiore " ; die beiden Letzterenbaden allerdings das Pech , nicht am Moor und nicht im Sand
zu wohnen , sondern in sogenannten schönen Gegenden : destogrößer ist daher auch ihr Verdienst auzuschlagen , daß sie au » soschönen Gegenden doch gute Bilder zu machen verstanden haben .Wir unterlassen eS , an diesem Platz aus eine Besprechung derWerke Karlsruher Künstler einzugehen , da wir späterhin hiezuin Muße reichlichere Gelegenheit zu haben hoffen , und erwähnennvr die Namen : Karl Böhme , Adolf Des Coudres ,Alfred Helberger , Rudolf Hell « ag , Franz Hoch , Her¬mann HoiSken » Nelson G . Kinsley » Paul ». Raven¬
stein , Max Roman , Karl Schröder - Tapier ; auchvon dem leider zu früh verstorbenen Hermann Baisch findet
sich ein Bild hier „ Holländische Viehweide " , farbenfrisch , voll
Kraft und Luft, wie alles , was dieser große Meister geschaffen hat .Auch auf die vorzüglich beschickte Schwarz - und Weiß -Abthei -
luug , die relativ große- Interesse verdient , hier einzugehen , ge¬bricht e» an Raum ; sie sei jedem Besucher de» Glaspalastesdringend empfohlen .

rmrr « eilagr .j

Unter de» Skulpturen des GlaspalasteS treffen wir nochvereinzelte Nachzügler auS der glücklich überwundenen Periodeder gemachten Pose , doch in nur recht geringer Anzahl .Wir rechnen hierher Johanne » Schilling '» „ Heilquelle "
,eine nach allen Regeln und ererbten Rezepte » tadellos kowponirteGruppe , die den modernen Menschen , trotz aller darin ausge¬sprochenen Gewandtheit , kühl berührt , weil ihr eben die Unmittel¬barkeit echter Empfindung fehlt, die wir verlangen . Karl Do » n »dorf 'S schön gelockier Jüngling «In Gedanken " kann bestenFalle » sehr konventionelle Gedanken haben : seine Haltung ist ver¬braucht : die mehreren tiefen Hautfalten über dem Nabel » trotznur sehr leiser Beugnvg der Vorderfläche des Rumpf « , lassenbefürchten . daß die offenbar wenig aufregenden Gedanken de»jungen Gentlemans frühzeitigen Fettansatz begünstigen , und eSwäre vom hygienischen Standpunkt vielleicht der Rath gestattet ,lieber nicht länger in Gedanken sitzen zu bleiben , sondern sichim Freien Körperbewegung zu machen. Wie interessant dagegenmüssen die Gedanken der Figur Ludwig Dürnbauer 's sein ,ebenfalls „In Gedanken "

genannt ! Ein in der Charakteristikganz vorzügliches Werk ist Hans Hartmnn 'S „Erster Pan ".Köstlich ist der Kontrast zwischen dem breite» Behagen desmißrathrnrn Säuglings , der in gefräßiger Wollust auf demSchoß der Matter liegt , die zottigen Beine steif von sichgestreckt , daS Bäuchlein mit dem häßlich vorragendeo Nabelsatt hervorgebläht . mit den keimenden Hörnchen auf der niedere »Stirn , der Stnmpfnase und den gierig saugenden dicken Lippen— und andererseits dem halb schmerzlichen, halb widerwilligenAusdruck der Mutter , die offenbar von dem Anblick ihres sau¬beren Früchtleins sehr peinlich berührt ist , ihm aber doch , imGefühl ihrer Mutterpflicht , die Nahrung nicht verweigern mag ;e- ist ein Werk von seltenem , geradezu erschütterndem Humor .Süß , mir auf den Stein gehaucht» ist der Marmorrelies vonEmil FuchS . Studienkopf "
. Ganz vortrefflich auch JosephHioteracher ' S „Portraitkiick " . Lustig ist Ernst Hisch e n *Bronze „Zwei Furchtsame ", und erquickend durch lebendige Fnsch «ein Fischerknobe von Raffaele Marino „ Bei Santa Lucta ".



als budgetmäßig veranschlagt war , während im Vergleich
mit den Einnahmen im gleichen Zeiträume des Vorjahres
die diesjährigen Mindereingänge sogar den Betrag von
53 */z Millionen erreichen . Und das ist noch eine Kleinig¬
keit im Verhältnisse zu den Nachtragsforderungen ,
mit denen die Regierung gleich nach Eröffnung der Herbst -
lagung an die Kammern herantreten wird . Der erste
Vorsitzende der Rechnungskammer bezifferte schon vor
etlichen Monaten den voraussichtlichen Fehlbetrag des
laufenden Budgetjahres auf etwa 300 Millionen , und
heute würden sich die erfahrensten Kenner des Budgets
glücklich schätzen , wenn das Defizit sich nicht noch um
die Hälfte vergrößert . Dazu kommt , daß man noch
nicht einmal annähernd den finanziellen Effekt der
Steuerreformen berechnen kann . Wenn der Senat
1)ie von der Deputirtenkammer genehmigte Getränke¬
steuerreform , so wie sie ist, annimmt , so bedeutet das für
den Staatsschatz einen Einnahmeaussall von 207 Millio¬
nen . Derselbe soll allerdings durch anderweitige Maß¬
nahmen , insbesondere durch die Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer auf 275 Frs . , wieder eingebracht werden ,
aber alle bezüglichen Schätzungen beruhen auf willkür¬
lichen Voraussetzungen und es werden sich zweifellos eine
Menge Mindererträgnisse Herausstellen , namentlich bei
den Deklarationen der Eigenbrenner . Alles in Allem
wird in den Ausführungen budgetkundiger Parlamenta¬
rier die Finanzlage der Republik gegenwärtig nicht nur
als „ernst "

, sondern als bedenklich charakterisier . Mit
Ersparnissen im großen Stil , das geben alle reellen Po¬
litiker zu . ist auf absehbare Zeit nichts zu machen , weil
an den Stellen , wo allein große Ersparnisse erzielt wer¬
den könnten , weder nach dem Willen der betreffenden
Ressortminister , noch der öffentlichen Meinung , gespart
werden soll . Es bleiben somit nur die Nothbehelfe , die
Umrechnungen und Verschleierungen , von denen ja auch
bisher schon ein ausgiebiger Gebrauch gemacht worden
ist. Aber damit kommt man auf die Dauer auch nicht
zum Ziel , umsoweniger , als die natürliche Vermehrung
des Nationalreichthums neuerdings ein sichtlich lang¬
sameres Tempo angenommen hat und auch die Steuern
so schleppend eingehen , daß dieser Umstand den Schluß
auf eine vorhandene Müdigkeit der Steuerzahler gestattet .
Die Herstellung des Gleichgewichts zwischen Einnahmen
mnd Ausgaben wird sich daher schon bald zu einer Lebens¬
frage gestalten . _

Die Frage der Versicherung der Arbeitslosen
beschäftigte auch . den diesjährigen Kongreß des Verbandes der
deutschen Gewerbevereine . Der Referent 0r . Hampke -Kaffel wies
zunächst darauf bin , daß die Arbeitslosigkeit ein arges soziales
Uebel sei , das vielfach den wirthschaftlichen und sozialen Ruin
zur Folge habe. Unverheirathete Arbeitslose , greifen gewöhnlich
zum Wandcrstab , werden Bettler und Trinker und bevölkern als
Vagabunden die Landstraße . Weibliche Arbeitslose verfallen viel¬
fach der Prostitution . Verheirathete Arbeitslose verfallen zu¬
meist mit ihren Familien dem wirthschaftlichen und sittlichen
Ruin und werden naturgemäß Zweifler an der staatlichen Für¬
sorge . Die Arbeitslosigkeit . entstehe einmal durch die Saison¬
arbeiten , hauptsächlich aber durch die wirthschaftlichen
Krisen . Welche sozialen Gefahren große Arbeitslosigkeit be¬
wirke . haben die bekannten Vorkommnisse im Februar 1892 Unter
den Linden in Berlin bewiesen . An Mitteln zur B e k äm p f u n g
der Arbeitslosigkeit und deren üblen Folgen habe es
niemals gefehlt . Es seien öffentliche Bauten vorgenommen ,
Arbeilerkolonieri , Asy ' e für Arbeitslose u . s . w . gegründet wor¬
den . Von Seiten der Arbeiter werde zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit die achtstündige Arbeitszeit , Abschaffung der Ueberstun -
dcn , Regelung des Stücklohns . Beseitigung der Lehrlingszüch »
terei gefordert . Ein Hauptmittel zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit sei die Centralisation des Arbeitsnach¬
weises . Allein alle diese Dinge seien bisher nicht im Stande
gewesen, der Arbeitslosigkeit zu steuern . In England seien von
den Irastss Ulliona Arbeitslosenversicherungskassen
gegründet worden , die jedoch , da sie auch Streikende unterstützen ,
eigentlich mehr Skrcikunterstützungskassrn seien. In Deutsch¬
land haben die Buchdruck r und Maschinenbauer Arbeikslosen -
ainterstützungskaffen begründet . In neuerer Zeit werde auch von
den Handelsangestellte » der Versuch gemacht , durch

Gründung von Unlerstützrmgskassen die schlimmen Folgen der
Stellenlosigkeit zu mildern . Eine Versicherung gegen Arbeits¬
losigkeit setze eine genaue Statistik der Arbeitslosig¬
keit voraus . Von den sozialdemokratischen Arbeiterfachvereinen
sei wohl eine derartige Statistik aufgestellt worden , diese sei aber
mit Mißtrauen auszunehmen , da sie einen tendenziösen Charakter
trage . Die Sozialdemokraten weisen bekanntlich mit Vorliebe
auf die zunehmende Arbeislosigkeit bin , als ein Zeichen der an¬
geblichen Unhaltbarkeit der wirthschaftlichen Verhältnisse . Ein
Anfang mit einer Arbeitslosenstatistik sei bei der Berufs¬
zählung von st a a t li ch e r S ei t e g e m a ch t w o r d e n ;
dies Beginnen werde bei der bevorstehenden allgemeinen Volks¬
zählung fortgesetzt werden . Ja der Schweiz seien mit der
Arbeitslosenversicherung verschiedene Versuche gemacht worden .
Der Redner beleuchtete hierauf iu eingehender Weise die Ein¬
richtung der Arbeitslosenversicherung , die nur zweifelhafte Er¬
folge gezeitigt habe . Trotz alledem sei es erforderlich , wenn
man inr wachsenden sozialen Gefahr begegnen wolle , sich mit der
Frage der Arbeitslosenversicherung ernsthaft zu beschäftigen . Es
entstehe die Frage , ob die Arbeitslosenversicherung fakultativ odir
obligatorisch eingefübrt werden solle. ES liege außerdem die
Gefahr vor » das der Arbeitsscheu Vorschub geleistet werde , daß
nicht bloß notorisch Arbeitsscheue sich die Institution , zu Nutze
machen , sondern daß auch tüchtige Arbeiter ihre Hände in den
Schoß legen werden . Es entstehe ferner die Frage . ob auch die
Landarbeiter und die weiblichen Arbeiter zur Ver¬

sicherung heraugezogen werden sollen . Eine weitere Frage sei ,
welcher Versichernngsklafse die Arbeitslosenversicherung angereiht
oder ob ein vierter selbständiger Bersichermigsverband begründet
werden solle , und ferner ob auch Streckende Unterstützung er¬
halten sollen . Es entstehe im weiteren die Frage , wer die Kosten
der Versicherung tragen solle . Die Kontrole , ob Arbeitslose
Nebenbeschäftigung haben und durch Verschweigung derselben die
Versicherungskaffe schädigen , dürfte große Schwierigkeiten machen .
Trotzdem sei es erforderlich , die Arbeitslosenversicherung im Auge
zu behalten und darauf hinzuarbeiten , daß eine gesetzliche
Regelung dieser Frage sobald als möglich bewirkt werde .
Es fehle j - doch hiesür noch das erforderliche Material . Von
einer Beschluhsafsuna sei daher Abstand zu nehmen . Aufgabe
des Verbandes deutscher Gewerbevrreine sei es aber , diese Frage
nicht mehr von der Tagesordnung adzusetzrn , sondern ein ein¬
gehendes Studium derselben zu bewirken . Der Vorsitzende be¬
merkte , daß der Vorstandscath diese Frage im Äuge behalten
werde . _

Deutsches Reich.
G Berlin , 25 . Sept . Der Großh . badische Gesandte

am hiesigen Hose , vr . v . Jagemann , hat seinen in
Bonz auf Rügen verbrachten Urlaub beendet, wird aber
noch einige Tage zum Besuch in Neu - Brandenburg weilen
und dann dauernd hierher zurückkehren , um an den
Kommissionsberathungen des Bundesrathes , welche in
nächster Zeit beginnen , theilzunehmen . Entgegen mehr¬
fachen Blättermeldungen , daß der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe schon Ende September hierher zurück¬
kehren werde , liegen alle Anzeichen vor , daß der Reichs¬
kanzler nicht vor der zweiten Oktoberwoche oder gar erst
Mitte Oktober wieder hier eint - ifft . Vorher dürften
wohl auch kaum Sitzungen des MinisterratheS stattsinden ;
denn Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe legt Werth
darauf , den Sitzungen des Staatsministeriums stets per¬
sönlich zu präsidiren ; nur in sehr dringenden Behinde¬
rungsfällen übergab er das Präsidium seinem Stell¬
vertreter .

L? Berlin , 25 . Sept . Wenn an die Wahrnehmung ,
daß der Finanzminister vr . Miquel auch während
seines Urlaubs in wichtigen Fragen seines Ressorts per¬
sönliche Entscheidungen getroffen hat , in der Presse
Schlußfolgerungen besonderer Art geknüpft worden sind,
so ist dabei von der irrigen Annahme ausgegangen , als
ob eS sich um ein von der Regel abweichendes Verfahren
handle . Das Gegentheil ist vielmehr der Fall ; die
Reffortchefs lassen sich regelmäßig die ganz wichtigen
Angelegenheiten ihres Ressorts , deren Erledigung nicht
bis zu ihrer Rückkehr nach Berlin sich aufschieben läßt ,
nachsenden und cs wird selbst bei ernsten Kuren in dieser
Hinsicht keine Ausnahme gemacht . So haben z . B .
früher der Minister v . Boetticher uns jetzt auch die
beiden Preußischen Minister , die Herren Bosse und

Thielen , welche in diesem Sommer die Kur in Karls¬
bad gebraucht haben , während des Kurgebrauchs sich der
Erledigung der wichtigen und dringlichen Angelegenheiten
ihrer Ressorts unterzogen »

U Berlin , 25 , Sept . Das Reichsversicherungsamt hat
bekanntlich zwei umfangreiche Ucbcrsichten über die Ur¬
sachen der Unfälle angestellt , und zwar für die ge¬
werblichen Berufsgenossenschaften auf das Jahr 1887 ,
für die landwirthschaftlichen auf das Jahr 1891 . Gegen -
wärtig wird nun im Reichsversicherungsamt auch eine
Statistik über die Ursachen der Invalidität vor¬
bereitet . Das Reichsvcrsicherungsamt hat vor einiger ^
Zeit nach Benehmen mit dem Kaiserlichen Gesundheits¬
amt eine Gruppirung der für die Invalidität in Betracht
kommenden Krankheiten und Verletzungen festgestellt und
diese den Versicherungsanstalten zur Schematisirung ein¬
zureichender Berichte übergeben . Das von den Ver¬
sicherungsanstalten eingehende Material wird vom Rech¬
nungsbureau des Reichsversicherungsamts bearbeitet . Mau
wird also in kurzer Zeit , ebenso wie man durch die
früheren Statistiken über die Ursachen der Unfälle unter¬
richtet wurde , auch über diejenigen des Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetzes eine zuverlässige Darstellung
erhallen .

-2 , Berlin , 25 , Sept . Die portugiesische Postver¬
waltung geht mit der äußersten Strenge gegen Briefe und
Postpackete vom Auslande vor , welche nicht den schriftlichen Ver¬
merk tragen : kour ötro soumis LIn Oouans . Zollpflichtig ist
dort so ziemlich all ' und jedes , bei vielen Artikeln ist der Zoll
sogar 200 - bis 3S0mal so hoch als der Werth . Vor der Ab¬
lieferung an den Adressaten wird jedes Packet von der Post¬
behörde geöffnet , und wenn es nicht den oben erwähnten Ver¬
merk irägt und zollpflichtige Gegenstände enthält , so ist der
Adressat nach portugiesischem Gesetz nicht nur zur nachträglichen
Zahlung der Zollgebühr , sondern auch zur Zahlung vom doppelten
dis zehnfachen Betrage der Zollgebühr als Strafe verpflichtet ,
auch wenn er die Sendung gar nicht veranlaßt hatte . Verweigert
er die Annahme der Sendung , so muß er gleichwohl zahlen ,
während der Inhalt der Sendung versteigert wird . Da der
Erlös aus solchen Versteigerungen zu vier Fünfteln an die Be¬
amten fällt , kann man sich denken, mit welcher Strenge über die
Handhabung der Bestimmungen gewacht wird . Es ist daher bei
allen Sendungen nach Portugal die peinlichste Befolgung der
aä boe dort geltenden Reglements im Interesse der Betheiligten
gelegen . _

Keek und Marine .
Kiel , L5 . Sept . Das Kadettenschulschiff . Stein -

Hat heute Nachmittag eine sechsmonattiche Mittelmeerreise an »
getreten .

AuS Mecklenburg . Wie berichtet wird , hat Seine Majestät
der Kaiser in einem an Seine Königliche Hoheit den
Großberzog von Mecklenburg - Schwerin gerich¬
teten Schreiben seine Befriedigung über die Haltung der mecklen¬
burgischen Truppen ausgesprochen . In dem aus Stettin vom
12 . September datirten Schreiben beißt es : . Der Schluß der
diesjährigen großen Herbstübungen gibt Mir erwünschten Anlaß ,Eurer Königlichen Hoheit Meine besondere Befriedigung über
die vortreffliche Haltung und den hohen Grad kriegsmäßiger
Ausbildung auSzusprechsn , in welchem Ich die Truppen des
Grohherzoglichen Kontingents gefunden habe .

"
Parts , LS. Sept . (Telegr .) Die Budgetkom Mission

der Deputirtenkammer setzte heute dis Berathung des
Militärbudgets fort . Cavaignac legte den Plan für die Re¬
organisation der Truppen macht in Algerien dar .
Hiernach soll der größere Tbeil der algerischen und tunesischen
Truppen , zwei Infanterie - und eine Kavalleriebrigade , nach
Frankreich verlegt werden . Unter Hinzunabme dieser Truppe «
ist ein neues kontinentales Armeccorps zu bilden , welches mög¬
lichst nahe der Ostgrenze aufzustellcn wäre . Die in Algier und
Tunesten verbleibenden Truppen sollen mit den Cadres der gegen¬
wärtig vorhandenen Kolonial ! r uppen verschmolzen werden
und den Stamm der neuen Koloniale » mee bilden . Diese Armee
würde dem Kriegsministerium unterstehen und in Frankreich ,
Algerien und den Kolonun durch Werbungen » so .rie durch:
Wiedereinstellung ausgedienter Soldaten rekrutirt werden . Diesen
Truppen sollen Dienstprämieu bezahlt werden .

Et . Petersburg , 25 . Sept . (Telegr . ) In einem gestenr , er¬
lassenen militärischen Tagesbefehl wird die Formirung des
49 Archangelsk - Ogorod ' schen und des SO. Jrkutök '-

Sehr anzuerkenncn sind ferner : Schjelderup . Schmetter¬
ling " , Giulio Branca . Bacchantin " , Beulliure - Morales
. Bänkelsänger " , Joses Wind . Egvpterin " und . Araberin " ,
I . Tüshaus »Die Nacht " — lauter geistreiche packende
Schöpfungen . Hervorragende Begabung und bedeutendes Stu¬
dium verräth auch Fridolin Josef D i e t s ch e 's . Kain "

, eine
prachtvolle , doch äußerst leicht bewegte Jünglingsfigur . L ^on
Mignon ' s große Gruppe . Ruhe "

, Bauer mit Kuh , zeigt ein
großes Können und Sinn für anspruchslose Naturanschauung .
E . Ons low Ford 's . Applaus " ist ein interessantes magere !
Weibchen . Die . tanzenden jungen Mädchen " von Egide R o m-
baut bilden in d :r kaum entwirrbaren Durchflechtuog ihrer
schlanken geschmeidigen Glieder eine dramatisch höchst belebte
übermütdige Gruppe , die nur ein Künstler schaffen konnte , der
seinen Gegenstand beherrscht und mit den Formen lachend spielt .
Wenn wir zum Schluß Joses Reegnss ' GvvSstatue . lou -zou "
erwähnen , so geschieht cS der eigenihümlicheri Haltung wegen , die
diese Figur auSzeichne». In natürlicher ungezwungener Haltung
verlegt der Mensch bekanntlich seine Körp - rlast vorwiegend aus das
eine Bein (Standbein ) , welches dabei ziemlich gerade senk eckt ,
weder nach auS - noch nach einwärts gedreht steht ; die Fußspitze
sieht wenig nach außen . Das andere , gar nicht oder wenig
belastete Bein (Spielbein ) , wird meist etwas nach vorn und seit¬
lich aufgesetzt , wobei eS im ganzen leicht nach außen gedreht
wird . Die allermersten Statuen , welche Figuren in leichter ,
bequemer Haltung darstellen , geben von dieser Haltung Zeugniß .
Eine bekannte Ausnahme stellt die wedicäische Venus dar , deren
Spielbein nach innen gedreht ist — hier aus einem ganz
bestimmten , charakkerisirenden Grunde . Wie steht nun Joseph
ReynsS ' Ion - Ion da ? Das Standbein ist stark nach innen
gedreht , die Fußspitze sieht dementsprechend einwärts ; das frei -
schwebende Spielbein ist ebenfalls einwärts gedreht und nicht
nach außen , sondern gegen die Mittellinie geführt . Jeder , der
diese Stellung an sich selber nachahmt . wird die Bemerkung
machen , daß sie ihm nicht nur eine ungewohnte ist , sondern daß
sie auch ungeschickt , unnatürlich und gezwungen aut sieht und

sein innewohnendes Gefühl für zweckmäßige , das heißt schöne
Haltung verletzt . Trotzdem macht Repnös ' Figur keinen unan¬
genehmen Eindruck ; ebensowenig wie mehrere im diesjährigen
Salon in Paris ausgestellte Skulpturen , welche dieselbe Haltung
zeigen . Es wird durch diese Stellung , wenn es nur gelinge ,
durch entsprechendes Balanciren der Arme und muthwillig
blitzendes Mienenspiel den Charakter des lieber , aschcnden und
schnell Vorübergehenden zu erzielen , der Eindruck einer gewissen
täppischen Grazie , kindisch-schelmischer Anmuth . niedlicher Possir -

, lichkcik erzielt , wie sie der Französin vor allem eigen ist . So
^ vermag diese gewagte Stellung als Ausdruck kecken Leichtsinns

wirklich lebendig zu wirken , während sie natürlich niemals Aus¬
drucksmittel edler Huld werden könnte .

Wir beschließen unsere Besprechung der Münchener Jahres -
ausstellungcn mit der schon Eingangs gemachten Bemerkung ,
daß Glasvalast und Sezession einander Heuer, was frisches Leben
und echtes künstlerisches Streben anlangt , ebenbürtig zur Seite
sichen und sich , von diesem Standpunkte aus , ruhig die Hand
zum Frieden reichen dürften .

sHcrr Hofopcrnsäager E . Gerhäusers soll , wie die . Münch .
Allg . Zkg .

" mittheilte , von der Intendanz der Königl . Theater
in München auf die vereinbarte Konventionalstr .se verklagt
werden , weil er innen Verpflichtungen , in den dortigen Wagner -
Vorstellungen mitzuwirken , nicht nachkam . Ec richtet nun an
die . Münch - Neuest . Nachr .

" folgendes Schreiben : »Nach der
Fassung d . r kürzlich in den „ Münch . Neuest . Nachr .

" unter
, . Königl . Hofthcater " gebrachten Notiz über den Antsall meines
> Gastspi . ls als „ Siegmuud " am Königl . Hoftheater ( l8 . Sept . )
! könnte es den Anschein erwecken, als ob ich muthwillig , ohne
^ genügende Entschuldigung und unerwarteter Weise einer ver¬

tragsmäßig übernommenen Verpflichtung nachzukommrn mich
geweigert hätte . Ich bitte Sie deßhalb um freundliche Aufnahme
folgender Mittheiluug : Für den mit der Münchener Intendanz
im März dieses Jahres abgeschlossenen Gastspielvertrag hatte
ich von der Karlsruher Hvfchratrrinteudanz einen mir kontraktlich

gesickerten Urlaub in Anspiuck zu nehmen . Da aber die Inten¬
danz des Großh - Hostbeaters nach einem Paragraphen unserer
Dienstregeln das Recht bat , jeden Urlaub , auch einen schon er-
theiltcn , ja sogar kontraktlich gesicherten als bedingt jz nach den
Erfordernissen des Repertoirs zurückzuziehen , so machte sie , als
die Aufführung des „ Nibelungenringes " für den SS. bis 29 .
September in Karlsruhe festgesetzt war , von diesem Reckte mir
gegenüber Gebrauch , da ich zu den Proben des . Rheingold " und
der „Gölttrdämmerung " nöthig war . Schon am 6 . September
hatte ich Herrn Intendanten Possart dies telegraphisch und dann
noch in einem nachfolgenden Briefe mitgetheilt . Außerdem aber
batte ick , da ich die Gefahr kommen fab , unter Hinweis ans
eventuelle Schwierigkeiten im September , die Intendanz iu
München gebeten , und zwar schon Mitte Juni , mein Gastspiel
in den Monat August zu verlegen . Dies wäre , namenttick bei
der Absage Birrenkoven 's » leicht zu arrangireu gewesen ; meine
Bitte wurde mir aber rundweg abgeschlagen .

"

( Vom Literarischen Kongress liegt folgende telegraphische
Meldung aus Dresden , 26 . September , vor : Ihre Majestäten
dec König und die Königin wohnten heute der zahlreich
besuchten Festsitzung zu Ehren deS Literarischen Kongresses im
Gewerbkbause bei . Unter großem Beifall sprachen Corteret -
PariS über „Die deutsche Frau im französischen Lickte" , Sudcr »
mann über „Die Wandlungen im literarischen Leben des mo¬
dernen Deutschland ", Guiseppe Giacosa über „ Die Zukunft
des Theaters . Adalbert v . Haustein übergab seine Dichtung
. Vaterland " .

(Die Schülerbataillone i» PariSj haben ein vnrühmlichk -
. Ende genommen , nachdem sich schon vor längerer Zeit die voll -

ständige Nutzlosigkeit und Lächerlichkeit dieser Einrichtung er¬
geben hatte . Nun schreibt die Präfektur den Rest der Aus -
rüstungsgegeristände zum öffentlichen Verkauf aus . In der Liste
der zu verkaufenden Miniaturwaffen finden wir 10000 Gewehre ,
9000 Tragbändcr dazu , 100 Trompeten , 100 Säbel o . s . w.



scheu Dragonerregiments , welche ' die erste detachirte Kavallerie¬
brigade bilden sollen , sowie die Formirung eines 17 . CadreS
der Kavalleriereserve angeordnet . Bus den CadreS 16 und 17
ist die 8 . Brigade der K av all er i er c s er v e , u bilden . Außer¬
dem wird die Formirung einer detachirten Transbaikalischeu
Artilleriedivision , zweier Transdaikalischen Fußbatterien , zweier
Mortirbatterien im Bestände der Ostsibirischen Artilleriebrigade
und von vier Kompagnien der Wladiwostok » FestungSartillerie
ongeordnet .

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , den 26 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog ist vorgestern
Abend 9 Uhr von Metz in Sierck eingetroffen und hat
bei Herrn Charton Quartier genommen .

Gestern Früh begab Sich Seine Königliche Hoheit zu
Wagen thalaufwärts nach Kaltenhöfen , wo die 33 . Di¬
vision mit Tagesanbruch auf das rechte Moselufer über¬
ging , indem ihre Avantgarde dieselbe durchfurtete , wäh¬
rend für das Gros etwas oberhalb aus Behelfsmaterial
eine Brücke gebaut wurde . Nach Maßgabe des sich voll¬
ziehenden Uebergangs rückte die 33 . Division in eine
Stellung zwischen Königsmachern und Uder « , um dem
Angriff der 34 . Division , welche von Borg über Sierck
heranmaschirte , entgegen zu treten . Seine Königliche
Hoheit verblieb bis gegen 4 Uhr auf dem Manöverfeld
und kehrte dann über Metrich nach Sierck zurück.

4b In einer Reibe von Zeitungen — auch badischen — wird
im redaktionellen Theile mit Bezug auf den Jahresbericht der
New - Aorter Lebensversicherungsgesellschast
»The Mutual " , der bekanntlich im Königreiche Preußen die
Konzession entzogen worden ist» . eine Notiz veröffentlicht , die nnt
den Worten schließt :

»In den übrigen deutschen Staaten können Versicherungen
für »The Mutual " , Lebensversicherungsgesellschast von New -
Aork . nach wie vor ausgenommen werden , und ist für die
Versicherungsnehmer jedwede Gefahr ausge¬
schlossen .

" s
Obgleich eS den betreffenden Zeitungen überlaffen bleiben muß ,

für diese im redaktionellen Theile gegebene Zusicherung
die Verantwortung zu tragen , sei doch an dieser Stelle aus¬
drücklich darauf aufmerlsam gemacht , daß diese Mittbeilung von
der Versicherungsgesellschaft »Tbe Mutual " selbst veran¬
laßt , und ihr daher nur der solchen von betbeiligter
Seite ausgehenden Reklamenotizen zukommende Werth beizu -
ineffen ist. _

§ Der lebhafte Herbstverkehr und der damit sich steigernde
Wagenmangel haben die Generaldirektion der StaatSeisenbahnen
veranlaßt , vom 29 . September ab bis auf weiteres die Son n-
kagsruhe im Eisenbabn - Güterverkebr aufzu¬
heben . Vom 29 . September ab werden daher im gelammten
badischen Bahngebiet die Güterzüge auch an Sonntagen wieder
wie an Werktagen verkehren . Die Verwaltungen der Pfälzischen »
-Hessischen und Königs . Württembergischen Bahnen , sowie der
Main -Neckar - Bahn haben sich diesem Vorgehen aus den gleichen
Gründen ebenfalls angcschloffen .

* ( Der Internationale T b i e r 8 r z t l i ch e Kon¬
greß ) , welcher in der vorigen Woche in Bern tagte , bat be¬
schlossen , die nächste Versammlung in Baden - Baden abzuhalten .
An Seine Königliche Hoheit den Großberzog wurde aus
diesem Anlasse ein Huldigungstelegramm in sranzöstscher Sprache
gerichtet , das übersetzt etwa folgenden Wortlaut hatte : » Eurer
Königlichen Hoheit beehrt sich der VI - Internationale Tierärzt¬
liche Kongreß in Bein seine ehrfurchtsvollste Huldigung darzu -
bringcn und bittet um Höchste Genehmigung zur Verlegung des
für das Jahr 1899 in Aussicht genommenen VII . Kongresses in
das G - oßherzogthum Baden , das Land des musterailtigen Bete -
rinärwesens . " Hierauf ist , wie wir vernehmen , an den Kongreß .
Präsidenten . Herrn Potterat in Jnterlaken , das nachstehende
Höchste Antworttclegramm ergangen :

Ich danke den Mitgliedern des Kongresses für die sehr
freundliche mir gewidmete Huldigung . Ich freue mich , daß
Sie beabsichtigen , den VII . Kongreß 1899 im Großherzog -
lhum Baden abhalten zu wollen und begrüße Ihre Be¬
strebungen mit aufrichtiger Theilnabme .

Friedrich , Großberzog von Baden .

ss (Schrfsfahrtsverkehr ) Wegen niederen Wasser -
siandes bat die Donau -DampsschifffahrtSgesellschaft den Schiffs¬
verkehr zwischen RegenSburg und Passau bis auf weiteres ein¬
gestellt.

* (Bortrag .) Der erste der sechs Volksvorträge des Herrn
Schriftstellers Albert Geiger über „ Goethe " im städtischen
Rathhaussaale war ziemlich zahlreich , namentlich von Damen
besucht. Der Redner wußte sein Thema : » Vorbedingungen ,
väterliche und mütterliche Einflüsse , allgemein Biographisches ,
geschickt zu grupviren und den dichterischen und persönlichen Ent¬
wicklungsgang Goethe 's in fesselnder Weise darznstellen . Aus¬
gehend von der Begegnung Goethe 's mit Napoleon auf dem
Erfurter Kongreß schilderte er den Charakter des Dichters , der
sich stets bemüht habe, ein Mensch . ein ganzer Mensch zu sein,
kam dann auf die Einflüsse zu sprechen , die sich bei ihm geltend
machten , und schilderte dadei kurz feine Beziehungen zu einigen
seiner Zeitgenoffen , sowie seine bedeutsamsten Dichtungen . Der
nächste Vortrag wird eines dieser Themas , die Liebes - und
Freundschaftsbeziehungen Goethes ausführlicher behandeln .

* (Bon der Allgemeine » Volksbibliothek ) wurden in
Her Zeit vom 16- bis 22 . September 333 Bände an 25t Leser
ausgelieken .

' (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Der am
16 . d . M . in der Parsümeriefabrik von Wvls u . Sohn verun¬
glückte 19 Jahre alte Karl Serer aus Ulm , welcher einen Fuß
zwischen Rollstuhl und Schachlwond brachte , ist gestern Früh im
Stadt . Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . — Wegen Be¬
trugs wurde ein Haosbursche aus Pforz angezeigt , der am 17.
d . M . einem Kollegen in der Kaiierstraße einen Regenschirm
Werihe von 6 M . ad,uschwindein wußte , bevor er sich von hier
entfernte . — Einem Droschkenbesitzer in der Schwimmschulstraße
ist in der Nacht zum 21 . d . M . an einem im Hose siebenden
Lavdaner das Leder des Vorderdecks mehrmals durchschnitten
und ihm hierdurch ein Schaden von etwa 22 M . zugefügt worden

Verdächtig ist ein Kutscher , der früher bei dem Geschädigten im
Dienste stand .

Verschiedenes .
Bremen . 26 . Sept . (Telegr .) Der Dampfer „Ceres " der

Dampsschifffabrtsgesellschaft . Neptun " strandete letzte Nacht
bei dichtem Nebel in der Nähe von Nieumendiep . Schlepp¬
dampfer sind zur Stelle . Man hofft den Dampfer bei Hoch¬
wasser flott zu machen.

Leipzig , 26 . Sept . tTelegr .) Unter Vorsitz von Seyffard -
Crefeld fand hier die 15 . Jahresversammlung des
Deutschen Vereins für Armenpflege statt . Nach¬
dem Geheimer Rath Ur . Grüner im Aufträge der sächsischen
Regierung und Oberbürgermeister ! >- . Georg « im Auftrag der
Stadt Leipzig die Versammlung begrüßt hatte , ging man zur
Tagesordnung über . Anwesend waren etwa 150 Delegirte aus
allen Theilen Deutschllchds und aus Wien . Im Auftrag des
Staatssekretärs v . Boctticher wünschte Geheimer Rath Kelch den
Verhandlungen ten besten Verlauf . Frhr . I) r . p . Reitzenstein
reserirte über die Bestrebungen der Armenpfl -ge in den für uns
wichtigsten Staaten des Auslandes .

Toulouse » 26 . Sept . (Telegr .) Gestern Abend drang ein
Haufen junger Leute in der Vorstadt in die Häuser der Zigeu¬
ner ein , warf die Möbel auf die Straße und legte Feuer an .
Die Gendarmerie , welche die Menge angriff » wurde mit Steinen
beworfen . Es wurden etwa 20 Verhaftungen vorgenommen .

Konstantiuopel , 26 . Sept . ( Telegr . ) Die Ortschaft H odetzda ,
im Vilajrt Uemen gelegen , wurde von einem heftigen Wolken¬
bruch heimgesucht , welcher einen Bergsturz herbeifühlte . Der
Bazar , in welchen sich eine groß - Menschenmenge geflüchtet hatte ,
wurde vollständig verschüttet . Es sind mehrere Hunderl
Personen um ' s Leben gekommen .

( Weitere »Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichlen .

Eröffnung der Oberbadischm Landwirthsch. Ausstellung.
Freibnrg , 26 . Sept . Bei der feierlichen Eröffnung

der unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs stehenden Oberbadischen Land -
wirthschaftlichen Ausstellung , die heute Vormittag vor
sich ging , hielten Geh . Regierungsrath Sonntag , Ober¬
bürgermeister Winterer Ansprachen , die Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog erwiderte . Die Eröffnung
fand bei herrlichstem Wetter und in Anwesenheit zahlreicher
auswärtiger Theilnehmcr statt . (AuSsührl . Bericht folgt .)

Paris » 26. Sept . General DucheSne meldet , laut
»Frnkf . Ztg .

" : Die leichte Kolonne , welche auf dem Vormarsch
nach Tananarivö begriffen ist , traf sämmtliche Streitkcäfte der
Hovas mit dreißig Kanonen auf den Ambobemenabergeu . Dir
HovaS ergriffen beim ersten Anblick der Kolonne die Flucht .

London , 26. Sept . Die »Times " meldet aus Wien : Nach
glaubwürdigen Berichten auS St . Petersburg wird die unmittel¬
bare Folge der Unterredung des Fürsten Lobanoff
mit dem französischen Minister deS Aeußern , Hanotaux , die sein »
daß in Zukunft der Kaiser von Rußland einen kontrolirenden
Einfluß bei der französisch russischen Enquste ausüben werde .
Es war angenommen , der Beweggrund zur Intervention deS
Fürsten Lobanoff sei die Befürchtung gewesen . daß Frankreich
sich entschließen könnte , von seiner Freundschaft mit Rußland
einen sehr eiligen Gebrauch zu machen zu Zw : cken, die mit den
unmittelbaren Zielen der russischen Politik ganz und gar nichts
zu thurr haben .

London , 26 . Sept . Die „Times " meldet aus Rio de
Janeiro : Die Deputirtenkammer hat in erster Lesung
die Amnestievorlage mit 118 gegen 58 Stimme « abgo -
lehnt . In der Stadt herrscht große Aufregung . Die
Ruhe ist mehrfach gestört worden .

Chicago , 24 . Sept . Die Irische Konvention , die die
Losreißung Irlands von England erstrebt , wurde heute hier er -

! öffaet . John Finertp führte den Vorsitz. Die Zahl der Dele -
girten war groß .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag . 27- Sept . ( u . Samstag , 28. Sept . ) im Softbeate

Karlsruhe keine Vorstellung .
Im Theater in Baden - Baden :

Samstag . 28. Sept . 13 . Vorst , außer Ab . : »Die Welt , i «
der ma « sich langweilt ", Lustspiel in 3 Akten von Paillero » .
Anfang '/,7 Uhr .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standeslmch - UeMer .

Eheschließungen . 24. Sept . Friedrich Keller von Löve¬
nich . Premierlieutenant in Mainz , mit Anna Kublenthat von
Straßburg . — Uc . Juliu » Determann von Nortrup , Buchhändlerin Heilbronn , mit Mathilde Reichard von hier . — Gustav Schlinkvon Mähen , Koch hier , mit Karvline Ihrig von MoSbach . ,

—
Martin Remelius von Ladenburg , Wirlh hier , mit KatharineSchurrte von Arnsdorf . — 26 . Sevk . Julius Kipvban von
Heidelberg , Oberpostdireklionssekretär hier , mit Wilhelmiue Elbs
von hier .

Witteruag - brobachtimaeu der Meteorol . Station Karlsruhe .

Berliu , 26. Sept . Ja der heule kattgehabten Sitzung des
Centralausschusses der Reichsbank wurde über den
Status der Bank berichtet und konstatirt , daß die Reserven der
Bank am 23 . September so bedeutend waren , daß eine Aende -
rung des Diskontsatzes nicht in Aussicht zu
nehmen sei . Schließlich wurde die Beleihungsfäbigkeit der
Stadtanleihen von Mannheim , Heilbronn » Minden , Plauen ,
Beuthen und Bromberg ausgesprochen .

München , 26. Sept . ( Meldungen der „Neuesten Nachr .
")

Aus Sofia : Wie von authentischer Seite verlautet , erklären
die vornehmsten Radoslawisten sammt allen Führern , daß sie
alle die Wiederherstellung des K 38 der Tirnowaer Verfassung
mit Zan ko ff anstreben . — Aus New - Aork : In dem
neuen Kongreß , weicher im Dezember Zusammentritt , gibt
es im Repräsentantenhause 216 Abgeordnete , welche gegen freie
Silberprägung sind , 18 , welche dafür sind, und 52 , welche ihre
Ansichten für sich behalten wollen . Somit besteht sicherlich eine
Mehrheit von 76 gegen freies Silber . Von den 90 Senatoren
sind 43 gegen freies Silber , 39 dafür und 6 wünschen sich zur
Zeit nicht über die Frage auszusprechen . Der Triumph der
Silberleute wird demnach einstweilen auf sich warten lassen . —
Aus Lissabon : Dem Vernehmen nach wird Seine Majestät
der König von Portugal demnächst England besuchen.

Berlin , 26 . Sept . Für die am 1 . Oktober in 's Leben tretende
Preußische Centralgenossenschaftskasse sind alle
Vorbereitungen getroffen . Der künftige Präsident , v. Zuene , hat
verschiedene Reisen unternommen und namentlich mit der Direktion
der Raiffeisen 'schen Darlebenskaffe in Neuwied eine eingehende
Besprechung gehabt . Ec fand überall das größtmögliche Ver¬
trauen , so daß die Existenz der neuen Anstalt gesichert erscheint .

Berlin , 26 . Sept Es verlautet , daß das 1892 nicht zur Er¬
ledigung gelangte Trunksuchtgesetz im Reichstage wieder
eingebracht werden solle.

Danzig , 26 Sept . Der Oberpräsident von Ostpreußen . Gras
Wilhelm v Bismarck , bat , der „Ostdeutschen Zeitung " zufolge .
Seiner Majestät dem Kaiser in Rominten seine Aufwartung
gemacht .

Breslau , 26 . Sept . Infolge d : r höheren Pceisnotirungen
der oderschlesischen Werke erhöhten die Breslauer Großsirmen
den W al z ei s e n pr ei s um 5 M . pro Tonne auf 135 M -
pro Tonne frei Breslauer Niederlagen .

Nürnberg , L6 .1scpt . Das Schöffengericht verurtheilte
den Redatteur des hiesigen sozialistischen Blattes wegen groben
Unfugs zu 50 M . Geldstrafe , weil er bei der Besprechung eines
Sittlichkeitsvergebens im Irrenhaus zu Hildesbeim über den
heiligen Geist gespottet hatte .

Banffy - Hullyad , 26 . Sept . Nach Schluß des Manö¬
vers fand ein Hofdiner statt , dem Seine Majestät der
Kaiser mit dem gesammten Hauptquartier beiwohnte .
Außerdem waren anwesend : der deutsche und der italienische
Militärattache , der russische Oberst Tschernosudow und
der preußische Premierlieutenant Rotte .

Wien , 26 . Sept . Die Gemeinderatbswahlen im
ersten Wahlkörper fanden bei starker Betheitigung in völliger
Ruhe statt . Im ersten Wahlbezirk gaben die Antilibcralen keine
Stimmzettel ab .

Budapest , 26 . Sept . Der rcformirte Bischof Kun verkündet
in einer Anweisung zu den neuen Kirckengesetzen , die refor »
mirte Kirche gewähre eine kirchliche Leichenbestat¬
tung allen den Mitgliedern anderer Bekenntnisse , denen sie ver¬
sagt worden sei .

Egrr , 26 . Sept . Bei der gestrigen Ersatzwahl der Handels¬
kammer für den Reicksratb wurde vr . v . Plen er mit 19
Stimmen wiedergewählt . Acht von den Deutschnationalen ab¬
gegebene Zettel waren leer .

Kopenhagen . 26 Sept . Am hiesigen Hof ist , laut . Lokal -
Anzeiger " , die Nachricht eingetroffen » daß Seine Kaiserliche
Hoheit der Großfürst - Thronfolger in desorgnißerrrgen »
dem Zustande im Kaukasus angekommen ist .
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Höchste Temperatur am 25. September 28 2 " ; niedrigste heuteNackt 110 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 mm.
Wafserstand deS Rheins . Maxa » , 26 . Sept . , MrgS . , 2 90 w ,gefallen 8 cm .

Mettrrbrricht des Teutrattmr . f. Met . « . Sydr . v . 26 . Septbr . 1895 .
Im hohen Nordwesten von Europa ist eine flache Depressionerschienen , doch ist deren Wirkungskreis nur südwärts ausgedehnt .Mitteleuropa wird noch , wie bisher , vo .i einem barometrischenMaximum bedeckt » weßhald die heitere , unter Tags sehr warmeWitterung sortdauert . Lokale Gewitter , welche gestern Nach¬mittag im südlichen Schwarzwald zum Ausbruch gekommen sind ,sowie zahlreiche Cirruswolken , welche sich heute am Himmelzeigen , deuten darauf hin , daß sich kleine Unregelmäßigkeiten inder Luftdruckvertheilung , welche wahrscheinlich noch mehr Gewitterveranlassen werden , auszubilden beginnen Ein eigentlicherWittcrungsumschlag ist aber voraussichtlich nicht zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 340 ' /, , StaatSb .335 ' /« , Lombarden 97 .—, 3°/o Portugiesen 27-70 , Egypter 105 -- »Ungarn 103 25 , Diskonto - Kowmandit 229 -50 , Gotthardaktiev183 — - Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16827 ,Wechsel London 20.41 , Paris 8073 , Wien 169 .42 , Privat -diskonto 2?/, . Napoleons 16-17 . 4°/, Deutsche Reichsanleihe103 85 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 99 55 , 4°/, Preuß . KonsolS103 -70, 4"/o Baden in Gulden 103 -10, 4"/» Baden in Mark10450 , S"io Griechen 3310 . 4°/, Monovolgriechen 35 70 ,5"/o Italiener 89 -90, Oesterr . Goldrente 103 25, Oesterr . Silber¬rente 85 90, Oesterr . Loose von 1860 132 10, 4 '/, "/, Portugiesen42 60 , 1U . Orientanleihe 67.60.
Frankfurt . (Scklußknrs II ) Spanier 68 50 , Zoll » Türken101 -35 , 1°/° Türken II . 25 75 , 4 «/„ Ungarn 103 .35 , 5°/,Argentinier 58 60 , 6"/, Mexikaner 95.35 , Berliner Handels¬gesellschaft 170 50 , Darmstädter Bank 16610 , Deutsche Bank215 20 , Diskonto - Kommandit 229-60. Dresdener 181 .70 . Oesterr .Länderbank 239 '/, , Oesterr . Kreditaktien 341 '/, . Hess. Ludwigs -

Hahn 120 — , Lombarden 97b «. Staatsbahn 335^ , , Elbtbalaktie »245 — , Schweizer Nmdostdahn 144 50 , Mittelmeerbahn 95 90,Meridional 131 .90 , Badische Zuckerfabrik 66 -30 , Nordd . Llovd118 30 . (Nackbörs e. ) Kreditaktien 341' /, » Diskonto Komma » -
dit 280 .50 , Staatsbahu 335 '/« , Lombarden 96 '/, , Russen 219 70.Tendenz : sest.

Berlin . (Anfangskurse . ) Kreditoktten 251.90 , Diskonto -Kommandit 22950 . Staatsbahu 16850 . Lombarden 47 .50 , Ruff -Noten 219 -75 , Laurahüttr 154 -60, Harpener 173-10, StaatSbaha

wandit230 — , Lombarden 47 40, Ruff . Roten 219 70, BochumerGußstahl 176 60 , Gelsenkirchen Bergwerk 185 70, Laurahütt «154 50, Harpener 173 50, Privatdiskonto 2 -/, .Wien . (Borbörie . ) Kreditaktien 401 75 , StaatSbabn 395 -10,Lombarden 111 60, Markanten 59 — , 4"/, Ungarn 12155 . Papier »reute 110 55, Oesterr . Kronenrente 101 —. Ländrrbank 284 30 . ,Ungar . Kronenrente 99 50 Tendenz : fest.Paris . 3°'
o Rente 110.70 , 3"/, Portugiesen — , Spanier69V« , Türken 25 90, Banqne Ottomane 775 - , Rio Tinto 455 — ,Banque de Paris —, Italiener — . Tendenz : —
Abendkurse vom heutige» Tage.Berlin . Disksnto - Kommandit 231 .50 , Bochumer 176 90 .Dortmunder 80 .—

Frankfurt Kredit 341*/«, Diskonto 231 20, Staatsbahu 3S3 '/„Lombarden 97 ' , , Getsenkir «den 186.30, Türken — — , Portugiesen25 .70, 6"/, Mexikaner 95 . 10. Tendenz : fest .Paris . (Schlußkurs . ) 3"
« Rente «00 .70, Spanier 68* , . Türke »25 .90 , 3°/, Portugiesen 27.80 , Bangere Ottomane 771 . — . RroTinto 458 . — . Tendenz : träge -

Verantwortlicher Redakteur : Julius stutz instarlsruhe .
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G. Krann '
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Soeben erschien :

Veröffrittlichungen der Großh. badischen
Sammlungen

für

Nl1eÜM8- Mll Allllrerlittiulk
' n Karlsruhe

und des

Karlsruher Attertumsvereins .
II. Heft .

Preis 3 Mark.

üöelistv ^ rbeitsIeistaoK!8et»ön8ter 8kitd ! 6rö «8lv Vnavr ! I-eielitesi « IlsllödndllvK!
8 inü tütz Li ^ easetlkkten , «Ivnen «li « Original Zinxer Msimnsedinv » ikrv

linvviFleicllUetlkn LrkolAv voillnnken.
Dis ILsALv k ' LurMsir - tNlinissdrineder Singer Co . , die hockarmige Vibrsting Sknttis Maschine , hat sich wieder , wir allebisberiaen Emeuaniffe dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen ; dieselbe ist Muster -güllig in derConstruction , leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.12 Millionen Original Sinser * Ll » s «;N1rrsrr

sür den Hausgebrauch , Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch , mehr'als 400 erste Preise sind denselben verlieben worden , so wieder von allen Ausstellern aus derVfeltsu88tellung Lkiosgo llie kövliste Lusreioknung: 54 SK8IS
E^O » Kvl » Lvs » (vorm . 6 . Geilliinger)

^ I» 8ekvn 8»Ivr ,
(S 467 . 7 ) Ni - rr Brauerei in Flasche, « gefügt .

P 99 ^ .22-

Für Freiburg «. Umgebung daS wirkungsvollste JnsertiouS -
Orga « , welches von allen Einwohnern Freiburgs mit Borliebe zu ^ihren Publikationen benützt wird, ist das ^

Städtische

Fkkid » k- tk ? « - dIatt . A
Amtliches

Berlin,digungsblatt und Slllgemeiner
Stadtanzeiger.

ALonnementspreis :
Vierteljährlich durch die Post bezogen Mark L 6S .

Ginrückungsgebühr :
Lokalan,eigen die einspaltige Garmondzeile 1V P '

ennig.
Auswärtige die Pelitzeile KV Pf . Reclamezeile SV Pfennig .

Badischer Frauenverei»
Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Groß

haben sich bei der in der Nacht vom 21. 22. Juli ds . Js . inOtzmenheim, OA. Neresheim, kattgehabtcn
Ferrersbrunst ,

wobei 11 Gebäude ein Raub der Flammen wurden , fernerbei dem in der Nacht vom 3 4 . September dieses Jahres ia
Meuselbach in Thüringen stattgehabtcnG r o tz f e n e r ,
welchem ca 30 Gebäude zum Opfer fielen ,

fortgesetzt glänzend bewährt ,indem in beiden Fällen bei förmlicher und mehrstündigerGlühhitze der gesammte Inhalt Ostertag 'scher Schränke guterhalten blieb und soaar lose herumliegende Schriftstücke
noch vollkommen brauchbar waren

Das ConstructiouS - System „Ostertag * mit Jsolir -
brandkasten hat au ^S Neue seine Zweckdienlichkeit er¬wiesen .

Ausführliche Cataloge und Atteste stehen jedem Interes¬
senten zu Diensten.

Streng solide Bedienung . Mäßige Preise .

Oslenlag, Halen,' llassenKeßi'Snic- L 8ok>088fsbi- i !(.
S995 .2

P' llieiirr Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe
und Bestellbricfe werden durch die Privatpost

Münchener «ratiS besörd . — Bierabgabe in jedem Quant
«Atner Hjtlbnijittt'lststWlift ü» kttlkßkl .

in Italer sch w arzach . Inhaber ist Kauf¬
mann Konrad Lutz io Uuterschwarzach .

Eberbach, den 2l . September 1895.
Großh . bad. Amtsgericht.

König .
T173 Nr . 7579 . Neustadt - ZuO .Z . 88 des Firmenregisters — Firma

Joh . Wehrl « in Neustadt — wurde
eingetragen : Die Firma ist erloschen .Neustadt, 19. September 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Eckhard.

i IIMier -Mimg .

Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
stehende Seminar znr AnSbildnng von Haushaltungslehrerinnen au
Mädchenschulen (Volksschulen , Fortbildungs - und HauSbaltungsschulen. In¬stituten) beginnt seinen 6 . Kurs Dienstag de« S . November und schließt ihnEnde März .

Das Honorar beträgt für Unterricht, Kost und Wohnung 200 Mk.Die in der Schlußprüfung bestehenden KurSthrilnehmerinnen erhalten von
der Badischen Oberschulbehörde ein Besähigungszeugniß.

Anmeldungen wollen bis längstens IS . Oktober an den UnterzeichnetenVorstand gerichtet werden , der auf Verlangen auch Prospekte versendet .Karlsruhe , den 10 . September 1895 . T 89.2Ter Vorstand der Abtheilnng I.

K
A
Z

Orga « des ^
Verbandes evangelischer Arbeitervereine Badens.

Erscheint wöchentlich einmal. ^
Anslase S6V « . V

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 50 Pfg . M
Postzeitungsliste 714, 2 . Nachtrag . ^

-

Sie vertritt in ruhiger , aber entschiedener Weise , unab¬
hängig von jeder Parteipolitik, die Interessen des Arbeiter¬
standes .

Zell i. Wiesenthal (Baden ).
E 8 >V8 >8 >8 >V8 >V8 >O

Bürgerliche Rechtsstreite.T -1912. Lörrach . Die Stadtge -
meindr Lörrach sucht zur Anfertigung
verschiedener Pläne sür die Vorarbeiten
zur Kanalisirmig der Stadt einen ge¬
prüften

Geometer.
Bewerber wollen sich bis 3 . Oktober

d. I . unter Vorlage ihrer Zeugnisse
bei Unterzeichneter Stelle melden .

Lörrach, den 24 . September 1895 .
Der Gemeinderath .

Grether .
» ns LAlUILr - - Irrslttrrl

nimmt jederzeit neue
Schüler aus zur Vorbereitung sür
das Fähnrichs - , Marine - , Pri¬
maner u . Freiwilligeu -Exameu .
Altbewährte Anstalt mit besten Lehr¬
kräften und Empfehlungen aus
allen Kreisen der Gesellschaft . Pro¬
gramme, Jahresberichte sowie jedeweitereAuskunft durch d . Vorsteher,Hauptm . Waldecker . S >803 .8.

T -2171 - Ein geb. Fräulein , Pfarrers -
tochter. sucht Stelle in gutem Hause zur
selbst FithrunaeineSkleinerenHans
haltS vd. »nr Gesellschaft «. 8lt . Herrn
od. Dam » oder auch »« Kindern . GehaltS-
anspruch sehr bescheiden dagegen Fami¬
lienanschluß rrw . Näh . « urttrnhe ,
Wilhelmstr . 3 . 3 Stock. Vormittags .

Ladungen.
TS07 . 1 . Nr . 14 .970 . Freiburg .Die Firma Jos Rothschild L Cie .

zu Frankfurt a . M . klagt gegen den
Glaser F . I . Hausenbauer zu Frei¬
burg» z . Zt . an unbekanntenOrten , aus
WaarenUeferung, mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah
lung von 98 .50 Mk . nebst 6 °/, Zinsenhieraus seit dem 5 . Oktober 1894» so¬
wie Tragung der Kosten des Rechts
streits . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Mittwoch den 18. Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 81.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . , 25 . Septbr . 1895 .
Fischer ,

GeriwtSschreiberdeS Gr . Amtsgerichts -
T175 8. Nr > 33 .837 . Pforzheim , i

Tapezier Tob . Brandauer in Pforz¬
heim » vertreten durch Rechtsanwalt jGroß dahier, klagtgegen Jakob Mauch . jMöbelhändler von hier , zur Zeit ohne §bekannten Aufenthalt, auS Wechsel vom i1 . Juli l. I . , mit dem Anträge auf i
vorläufig vollstreckbareBerurthrilungdes !

Beklagten zur Zahlung von 143 Mark
80 Pfg . nebst 6 "/, Zins vom 1 . Sep -' /, " o Provision und 5 M .tember l> . . . . -50 Pfg . Wechselunkosten und Tragung
der Kosten » und ladet den Beklagten
zur mündlichenBerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht da¬
hier auf
Donnerstag dtn 7 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Pforzheim , 19 . September 1895 .

Ni a t t ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .
T 20S. 1 . Nr . 5698. Bühl . Gr .

Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Dem Schreinermeister Stefan Gut¬
mann in Kappelwindeck ist auf das im
Jahr 1894 erfolgte Ableben seines Va¬
ters , Josef Gutmann daselbst , folgende
Liegenschaft auf der Gemarkung Kappel¬
windeck ancrfollen :

Lagerbuch Nr . 3199 — 5 Ar 72 Om.
Acker und Reben im Gewann Amlc-
bosch, neben Kart Köhler , Joses Eckerle
und Augustin Jägcl .

Da es bezüglich dieser Liegenschaft
an Grundbuchseintrag und Erwerbs¬
urkunde mangelt» ist von dem Obenge¬
nannten die Einleitung des Aufgebots-
Verfahrens beantragt . Demgemäß wer¬
den nun Alle, welche an dem Grund
stück in den Grund - und Unterpfands -
büchern nickt eingetragene und auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gefordert , solche spätestens in dem am
Donnerstag , 28 . November d . I . ,

Vormittags 8 /2 Uhr ,dahier stattfindendcu Termin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel-
dcten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bühl , den 23 . September 1895 .Der GerichtsschreiderGr - Amtsgerichts :
Boos .

Konkurse.
T -201 . Nr . 12.600 . Engen . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des MaurerS Josef Keller in Engen
wird eingestrlll, da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nickt vorhanden ist .

Engen , den 18. September 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Sckäffauer .
Vermögeusabsonderuus.

T .219 . Nr . 9628. Offenburg . Die
Ehefrau des LandwirthS Wilhelm Gaß ,Maria Anna , geborne Hummel in Bühl
( Dorf ), hat durch Rechtsanwalt Fried¬
mann gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei GroA . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civitkammer 1 auf
Dienstag den 12. November 1895,

Vormittags S Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnabme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 21 . September 1895 .Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisung .
T196 1 . Nr . 20.76t . Bruchsal .Die Witwe des Kaufmanns Moritz

Münzesheimer von Bruchsal . Au¬
guste , geb . Straßburger dahier, bat bei
diesseitigem Amtsgerichte die Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr deS ge-
sammten Nachlasses ihres obengenann¬ten Ehemannes beantragt . Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen
anher vorzubringrn » widrigenfalls dem
gestellten Anträge entsprochen wird.

Bruchsal, den 24 . September 1895 .Großh . bad - Amtsgericht.
Der Gerichtsschreider: Risset .

Erben - Ausruf.T '212 . Gengenbach . Bernhard
Heid von Gengenbach, geb . am 10.Oktober 1828 , ist an dem Nachlasse sei¬ner am 30 . Juli 1895 dahier verstarb.Schwester, Maria Anna H^id, ledigenNäherin von hier , miterbberechtigt .Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , so ergeht an ihn die Aufforderung ,binnen 4 Wochen
Nachricht von sich zum Zwecke des Bci-
zugs zur Verlaffenschaftsverhandlungan den Unterzeichneten gelangen zu
lassen .

Gengenback , 25 . September 1895.
Großh . Notar

Rubi
Handrlsregistrr-Eintriigr .

T -113. Nr . 4181/82 . Pfutlendorf .In das hiesige Handelsregister wurde
heute eingetragen:

». Firmenregister Band t , O .Z . 49 :
Firma Jos . Ebenbock R . Sig -
le ' s Nach folge rin Pfullendorf :Die Firma ist erloschen .d . Gcsellschaftsregister Band 1 O -Z-6 : Firma und Niederlassungsart :
Ebenhoch L Kramer . Herren-
kleidergeschäft in Pfullendorf .

Gesellschafter sind :
1 - Josef Ebenhoch . Schneider¬

meister in Pfullendorf , verheira-
thet mit Margaretha , geh. Hal¬
ber ; nach dem am 26 . Dezember
1879 abgeschlafsenen Edcverkrage
werden von jedem Theite IO M -in die Gütergemeinschaft einge¬
worfen , während alles andere ,
jetzige und künftige , aktive und
passive Beibringen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen ist .

2. Johann Georg Kramer , le¬
diger Schneidermeister in Psullen»
darf.

Jeder der Gesellschafter ist berechtigt »die Gesellschaft zu vertreten.Die Gesellschaft hat am 15. Sep¬tember 1895 begonnen .
Pfullendorf , 16. September 1895.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mornhinweg .

T -193- Nr . 8842. Eberbach . FndaS Firmenregister wurde unter O Z.
192 eingetragen die Firma . C . Lutz "

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit r - m 1. Oktober l. Js .
beginnt der Winterdienst
auf den Großh . Badischen
Eisenbahnen nach Maßgabe
des aus den Stationen an¬
geschlagenen Winter - Fahr¬
plans . Exemplare des neuen
Fahrplans können von heute
an von der Chr. Fr . M ü t -
ler 'fchen Hofbuchhandlung
hier entweder unmittelbar
oder durch Vermittelung un¬
serer Stationen käuflich be¬
zogen werden .

Karlsruhe , 25 . Sept . 18!)» .
General -Direktion .

T -218 - Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Der in unserer Bekanntmachung vom

27 . August l . I . auf den 1 . Oktober
angekündigte neue Transittarif für Ge¬
treide und Baumwolle ab Frankfurt ,Mannheim , Ludwigshafen u . s > w . nach
der Ostschweiz tritt voraussichtlich erst
am 1 > November t I . in Kraft . Der
seitherige Transittarif bleibt bis dahin
bestehen.

Karlsruhe , den 24 . September 1895 .
_ Generaldrrektion._T216 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung des HusveschtagS betr.
Schmied Engelbert Mader von LiP-

tingen, Amtsbezirk Stockach, hat de»
Nachweis der Befähigung zum Huf-
beschlagsgewerbe erbracht und wird deß-
halb zur Ausübung desselben für be¬
rechtigt erklärt.

Karlsruhe , den 20. September 1895.
Großh . Ministerium des Innern .

A. A.
Schenkel .

M . Heß.

T 2141 . Die « rotzh . « ezirksfocstci
Herrenwtr - versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Gamftag - e«S. Oktober L8SS , Bor « . 1v Uhr ,! im Gasthause zu Herrenwies : 502 Ster

! buchen » 684 Ster tannen Scheitholz,55Ster buchen, 203 Ster tannen Rollen¬
holz , 2340 Ster Kohlholz , 45 Ster
Weißtannenrinde . Auszüge aus den
AusnahmStisten können von Forstwart

- Müller in HerrenwieS bezogen werden .
T -I99 . Die Religionsschul-, Cantor¬

und Sckächterstelle in Mruziogru ,
Rabbinatbezirks Breiten , ist mit einem
jährlichen Fixum von 700 Mark , freier

>Dienstwohnung, 300 - 40v Mari Neben-
, verdienst , nebst je 3 Mark für einen
- wöchentlich einmaligen Unterrichtsgang
l nach der Filiale Münzeshcim , am LS.
Dezember , rvent. auch früher , wieder

I zu besetzen. Unverheirathele, die auch
tüchtige Vorsänger sind , werden bevor¬
zugt. Frankirte Meldungen , mit kurzer
Darlegung des Lebenslams und St «»
diengangeS und nickt zurückgegeben wer-
dendenZcuguißabschriftrn ausgestattet,wollen innerhalb drei Wochen an dieGr . Bezirks Synagoge in Brette «
eingereicht werden._

II. Notariatsgehilfe
esucht , mit schöner Handschrift und
ertigkeit im Expediren . Eintritt als¬

bald. Anträge mit GehaltSansprüchen
an Notar Kaiser , Offenburg . T 2l3

Druck und Verlag der G . B r .a u n 'schr « Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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